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Brutalität des Krieges wächst
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Der Kachowa-Staudamm in der Ukraine wurde mit militärischen
Mitteln zerstört!
Der  Staudamm  liegt  direkt  an  dem  Fluss  Dnipro,  welcher
wiederum  die  Grenze  des  momentanen  Frontverlaufs  im
Angriffskriegs  Russlands  gegen  die  Ukraine  bildet.

Krieg ist immer auch Informationskrieg. Deshalb gibt es keine
neutralen  und  objektiven  Aussagen  darüber,  wer  für  die
Zerstörung  einer  der  größten  Staudämme  der  Ukraine
verantwortlich  ist.  Westliche  Strategen  äußern  aber,  dass
Russland den größeren Nutzen der Zerstörung dieses Staudammes
hätte.

Die  Folgen  für  die  Ukraine  sind  schon  jetzt  absehbar  und
verheerend. Nach der Überflutung ganzer Landstriche (und der
Stadt Cherson) sowie deren ökologischer Schäden, werden die
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langfristigen  Folgen  unübersehbar  sein.  Das  Ackerland  der
Region droht bereits im nächsten Jahr zu verwüsten, weil die
Wasserversorgung der Argargebiete nicht gewährleistet ist.

Dieser  kriegerische  Akt  zeigt  mir,  dass  eine  neue
Eskalationsstufe  erreicht  wurde.  Die  Brutalität  des
Angriffskrieges Putins gegen die Ukraine nimmt weiter zu.
Dabei  wird  überhaupt  keine  Rücksicht  mehr  auf  die
Zivilbevölkerung  genommen.

Genau das scheint aber die Strategie Putins zu sein: die Angst
noch mehr zu schüren.

Nun wird es darauf ankommen, dass dieser Eskalation entgegen
gewirkt wird.
Putin darf nicht mit seinem Krieg Recht bekommen und zugleich
muss alles getan werden, damit der Krieg sich nicht ausweitet
und möglichst schnell beendet wird.

Schwerstverbrecher
Für  mich  ist  Putin  ein  Schwerstverbrecher,  der  auch  vor
Verbrechen gegen die Menschlichkeit nicht halt macht um seine
politischen Ziele zu verfolgen. Dabei erscheint er mir als ein
Mensch, der wirklich sämtliche Skrupel und ethische Grundsätze
über Bord geworfen hat. Geistig und philosophisch ist damit
Putin für mich auf einer Entwicklungsstufe zurückgefallen, die
vor dem Zeitalter der Aufklärung liegt.

Geistlich war und ist sein Verhalten von Anfang an an nicht
mit der christlichen Botschaft vereinbar!

Seine Taten müssen mir aller Härte verfolgt und er vollständig
zur Raison gebracht und zur Verantwortung gezogen werden!

Für die Menschen in der Ukraine bete ich inständig, dass sie
von  diesem  ‚Krebsgeschwür  Putin‘  und  seines  Krieges  bald
befreit sind!


